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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufhan-
gevorrichtung fir Wandmaébel nach dem Oberbegriff des
Patentanspruches 1.

[0002] Eine Aufhdngevorrichtung der gattungsgema-
Ren Art ist aus der DE-A-30 01 567 bekannt. Bei dem
bekannten Stand der Technik greift das Gehduse in eine
mdbelseitig angebrachte T-férmige Nut ein und ist gegen
Herausziehen aus dieser Nut dadurch gesichert, dass
eine mobelseitige Rickwand das Gehduse teilweise
Ubergreift.

[0003] Ganz allgemein dienen Aufhangevorrichtun-
gen dieser Art dazu, Wandmobel an wandseitig festge-
legten Tragschicnen oder Haken aufhangen zu kénnen.
Die Aufhangevorrichtungen werden im oberen Bereich
der Seitenwande eines Wandmdobels befestigt und die
Aufhdngehaken derartiger Vorrichtungen stehen im
montierten Zustand Uber die Rickseite eines Wandmo-
bels hinaus nach hinten vor.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung der gattungsgemafien Art zu
schaffen, die preiswert herstellbar und leicht zu montie-
ren ist und sich durch eine optisch ansprechende Ein-
baumdglichkeit in eine Seitenwand eines Wandmaobels
auszeichnet.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
durch die Merkmale des Anspruches 1. Eine derart kon-
zipierte Vorrichtung kann ohne zusétzliche Verbindungs-
mittel in einer entsprechenden Aussparung einer Mébel-
seitenwand festgelegt werden, wodurch der Montage-
aufwand fiir das Anbringen einer Aufhangevorrichtung
an einem Wandmobel betrachtlich verringert wird. Da
das Gehduse in eine Aussparung der Mdbelseitenwand
eingebracht wird, stehen keine Teile der Aufhangevor-
richtung stérend in das Schrankinnere hinein vor, was
einerseits der Optik eines Wandmdbels zugute kommt
und andererseits eine Reinigung des Innenraumes er-
heblich erleichtert.

[0006] Die Aussparung im Bereich der Mébelseiten-
wand in Form von zwei oder mehreren sich tiberschnei-
denden Kreisabschnitten ist mit Hilfe entsprechender
Bohrer einfach und preiswert herstellbar.

[0007] Aufgrund der geometrischen Form der Ausspa-
rung einerseits und des Gehauses andererseits sind zu-
satzliche MalRnahmen gegen Herausziehen des Gehau-
ses in Richtung der Riickwand des Md&bels nicht erfor-
derlich.

[0008] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand von Unteranspriichen.

[0009] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sindinden
beigeflgten Zeichnungen dargestellt und werden in fol-
genden naher beschrieben.

[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine teilweise dargestellte Ruckan-
sicht eines Wandmdbels mit erfin-
dungsgemalfen Aufhangevorrichtun-
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Figur 2

Figuren 3a-3d

Figur 4

Figur 5

Figur 6

Figur 7

Figur 8

Figur 9

Figur 10

Figur 11

Figur 12

Figur 13

Figur 14

gen,

einen Teilschnitt durch das Wandmé-
bel im Bereich einer Aufhangevorrich-
tung,

verschiedene GrundriRformen von
Aussparungen innerhalb einer Mobel-
seitenwand zur Aufnahme von geome-
trisch entsprechend gestalteten Ge-
hausen erfindungsgemaler Aufhan-
gevorrichtungen,

eine perspektivische Sprengbild-Dar-
stellung einer erfindungsgemafen
Aufhangevorrichtung und einer Mébel-
seitenwand, in die die Aufhangevor-
richtung einsetzbar ist,

eine im wesentlichen der Figur 4 ent-
sprechende Darstellung bei in die M6-
belseitenwand eingesetzter Aufhan-
gevorrichtung,

eine Sprengbild-Darstellung einer er-
findungsgemaRen Aufhangevorrich-
tung,

eine perspektivische Darstellung der
Aufhangevorrichtung gemal Figur 6
im zusammengebauten Zustand,

eine perspektivische Darstellung der
Aufhangevorrichtung gema Figur 7
mit aufgebrochen dargestelltem Auf-
hangehaken,

eine Ansicht eines Aufhdngehakens
einer erfindungsgeméafien Aufhénge-
vorichtung,

einen Schnitt nach der Linie X-X in Fi-
gur 9,

einen Schnitt nach der Linie XI-XI in
Figur 9,

eine Unteransicht eines Gehauses ei-
ner erfindungsgemaflen Aufhangevor-
richtung,

einen Schnitt nach der Linie XIlI-XIIl in
Figur 12,

eine perspektivische Darstellung einer
Aufhéngevorrichtung nach einem wei-
teren Ausfuhrungsbeispiel der Erfin-
dung,
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Figur 15 eine Aufhangevorrichtung nach einem
weiteren Ausfihrungsbeispiel der Er-
findung in perspektivischer Darstel-
lung.

[0011] In den Figuren 1 und 2 ist mit dem Bezugszei-

chen 1 ein andeutungsweise gezeigtes Wandmdbel be-
zeichnet, welches an einer Gebaudewand 2 aufgehangt
ist.

[0012] Die Aufhdngung des Wandmobels 1 erfolgt
Uber mdbelseitig festgelegte Aufhangevorrichtungen 3
und - zumindest im dargestellten Ausflihrungsbeispiel -
Uber eine an der Gebaudewandung 2 festgelegte Trag-
schiene 4.

[0013] Alternativ hierzu kann selbstverstandlich die
Tragschiene 4 auch durch zwei an der Gebaudewandung
2 befestigte Haken bewirkt werden.

[0014] Wie Figur 1 deutlich zeigt, sind die Aufhénge-
vorrichtungen 3 jeweils in die Seitenwande 5 des Wand-
mobels 1 eingelassen.

[0015] Die Seitenwande5 sind mit Aussparungen 6
ausgestattet, deren Grundrif und deren Tiefe den Ab-
messungen der Aufhdngevorrichtung 3 entsprechen.
[0016] Die Figuren 4 bis 13 zeigen ein erstes Ausflh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemafien Aufhangevor-
richtung 3.

[0017] Aus den Figuren 4 bis 13 geht hervor, dal eine
Aufhéngevorrichtung 3 im wesentlichen aus einem méo-
belseitig festlegbaren Gehause 7 und einem innerhalb
des Gehduses 7 angeordneten Aufhdngehaken 8 be-
steht.

[0018] Dabei ist der Aufhdngehaken 8 innerhalb des
Gehauses 7 in zwei Koordinatenrichtungen verstellbar
gelagert, und zwar einerseits lotrecht zur Rlickseite eines
Wandmébels 1 und zum anderen in lotrechter Richtung,
so dald die Mdglichkeit besteht, ein Wandmadbel einer-
seits exakt waagerecht auszurichten und andererseits
auch praktisch unmittelbar an einer Gebaudewandung 2
anliegend zu justieren.

[0019] Zudiesem Zweck greifen an dem Aufhangeha-
ken 8 eine Langenverstellschraube 9 und eine Hohen-
verstellschraube 10 an.

[0020] Die beiden Verstellschrauben 9 und 10 sind in-
nerhalb des Gehauses 7 zwar drehbar, axial aber unver-
schiebbar gelagert.

[0021] Die Langenverstellschraube 9 durchtritt ein
stirnseitiges Ende 11 des Aufhdngehakens 8 im Bereich
einer Gewindebohrung 12 (siehe Figur 10) und die H6-
henverstellschraube 10 durchtritt eine Mutter 13, die in-
nerhalb des Aufhangehakens 8 verdrehsicher angeord-
net ist.

[0022] Weiterhin durchtritt die Hohenverstellschraube
10 den Aufhéngehaken 8 im Bereich eines Langloches
14, so dal} eine Langsverschiebung des Aufhéangeha-
kens 8 lotrecht zur Rickseite eines Wandmdébels nicht
behindert wird.

[0023] Die beiden Verstellschrauben 9 und 10 sind je-
weils mit stirnverzahnten Schraubenkodpfen 15 bzw. 16
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versehen, die durch Werkzeugzugangsbohrungen 17
bzw. 18 innerhalb des Gehauses 7 zuganglich und bei-
spielsweise Uber Kreuzschlitzschraubendreher betatig-
bar sind.

[0024] Die Langenverstellschraube 9 istinnerhalb des
Gehauses 7 in eine daflir vorgesehene Klammer 19 ein-
geclipst und die Héhenverstellschraube 10 ist ebenfalls
an gehauseseitig angeformte Klammern 20 federnd ein-
geclipst.

[0025] Somit kann die aus Aufhdngehaken 8 und den
Verstellschrauben 9 und 10 bestehende Baueinheit
werkzeuglos und ohne zuséatzliche Verbindungsmittel mit
dem Gehause 7 verbunden werden.

[0026] Der Aufthdngehaken 8 ist mit einem Uber einer
Ruckwand 21 des Wandmdbels 1 hinaus vorstehenden
Aufhangekopf 22 ausgestattet, der gegeniiber dem in-
nerhalb des Gehauses 7 liegenden Bereich des Aufhan-
gehakens 8 vorzugsweise rechtwinklich abgekropft ist.
Dieser Aufhangekopf 22 liegt beispielsweise auf einer
Tragschiene 4 oder, alternativ hierzu, auf einem an einer
Gebaudewand 2 befestigten Haken auf und tragt somit
das Wandmdbel 1.

[0027] Wie aus Figur 1 deutlich hervorgeht, ist die
Tragschiene 4 mit Anschlagnocken 23 versehen, die
Uber die Auflageebene des Aufhdngekopfes 22 hinaus
vorstehen. Durch die Anschlagnocken 23 wird die seitli-
che Verschiebung eines Wandmobels 1 relativ zur orts-
fest anzusehenden Tragschiene 4 derart begrenzt, dal
bei einem Verschieben des Wandmdbels 1 parallel zur
Langsachse der Tragschiene 4 die Gefahr vermiedeniist,
daf} - je nach Verschieberichtung - der links- oder rechts-
seitig angeordnete Aufhangekopf 22 von der Tragschie-
ne 4 abrutschen kann.

[0028] Alternativ ist jeder Aufhangekopf 2 mit nach un-
ten gerichteten Anschlagstegen 24 ausgestattet, zwi-
schen denen gebaudewandseitig festgelegte Haken lie-
gen, falls eine derartige Befestigung des Wandmaébels 1
gewunscht wird. Durch die Anschlagstege 24 ist dann
zwar ebenfalls wieder eine seitliche Verschiebung des
Wandmdbels 1 moglich, aber auch hier ist die Verschie-
bung durch die Anschlagstege 24 begrenzt, so daR das
Wandmdbel auch hier gegen Herabfallen durch seitli-
ches Verschieben gesichert ist.

[0029] Ein Uber erfindungsgeméafie Aufhangevorrich-
tungen 3 an einer Gebaudewand 2 aufgehangtes Wand-
mdbel kann durch die vorstehend beschriebene Kon-
struktion somit in alle erforderliche Richtungen justiert
werden, und zwar Uber die Langenverstellschraube 9 im
Abstand zur Gebdudewand 2, uber die Héhenverstell-
schrauben 10 kann das Wandmdbel 1 in eine waage-
rechte Position justiert werden und durch Verschieben
des gesamten Wandmobels 1 innerhalb der durch die
Grenzen der Anschlagnocken 23 oder der Anschlagste-
ge 24 gegebenen Grenzen kann das Wandmdbel 1 bei-
spielsweise in seinem Abstand zu einem weiteren Wand-
mobel oder in seinem Abstand zu einer rechtwinklig zur
das Wandmaébel 1 tragenden Gebaudewand 2 verlau-
fenden weiteren Wand eingestellt werden.
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[0030] Es wurde schon erwahnt, dal die Mittel zur H6-
henverstellung sowie zur Langsverstellung werkzeuglos
und ohne zusatzliche Befestigungsmittel im Gehause 7
festgelegt sind.

[0031] Auchdas Gehause 7 selbstistohne zusatzliche
Befestigungsmittel kraft- und formschlissig in daftr vor-
gesehenen Aussparungen 6 der jeweiligen Mébelseiten-
wand 5 festlegbar.

[0032] Es wurde schon ausgefihrt, dal der Grundril®
dieser besagten Aussparungen 6 identisch ist mit dem
Grundrift des Gehauses 7. Die Tiefe der Aussparung 6
entspricht der Tiefe des Gehauses 7, so dal sich ein
biindiger Einbau der Aufhangevorrichtung 3 innerhalb ei-
ner Mébelseitenwand 5 ergibt.

[0033] In Figur 12 ist durch strichpunktierte Linien an-
gedeutet, dal das Gehause 7 mit einem vorstehenden
Rand 25 versehen sein kann, der den unmittelbaren
Randbereich der Aussparung 6 tberdeckt, so dal® even-
tuelle Unsauberkeiten dieses Randbereiches beim Ein-
bringen der Aussparung 6 nicht stérend in Erscheinung
treten kdnnen.

[0034] Grundsétzlich kann der Grundri® der Ausspa-
rung 6 und entsprechend der Grundrif3 des Gehduses 7
nahezu beliebig gewahlt sein. Bevorzugt wird aber ein
Grundrif aus zumindest zwei sich Uberschneidenden
kreisformigen Bereichen, wobei der Durchmesser dieser
kreisformigen Bereiche dem Durchmesser von in der M6-
belindustrie tblichen Scharniertdpfen entspricht.
[0035] Der Vorteil dieser MalRnahme liegt darin, dafl}
mit vorhandenen Bohrern, die Ublicherweise flir das Ein-
bringen von Ausnehmungen von Scharniertdpfen ver-
wendetwerden, die entsprechenden Aussparungen 6 er-
zeugt werden konnen.

[0036] Der guten Ordnung halber sei an dieser Stelle
darauf hingewiesen, dal® die Figuren 3a bis 3d zeigen,
daf die Aussparungen 6 auch aus kreisférmigen Berei-
chen unterschiedlich groRer Durchmesser bestehen
kénnen und dall auch mehr als zwei kreisférmige Berei-
che sich uberschneidend vorgesehen sein kénnen. Da-
bei kdnnen die Mittelachsen der kreisférmigen Bereiche
auch héhenversetzt zueinander angeordnet sein, was Fi-
gur 3d beispielhaft zeigt.

[0037] In jedem Falle ergibt sich eine formschliissige
Festlegung des Gehauses 7 innerhalb der entsprechen-
den Aussparung 6.

[0038] Eine weitere Stabilisierung des Gehauses 7 in-
nerhalb der Aussparung 6 kann dadurch erzielt werden,
daR das Gehause 7 in seinem Randbereich mit Wider-
hakenprofilen 26 versehen ist. Eine weitere Stabilisie-
rung des Gehauses 7 innerhalb einer Mébelseitenwand
5 kann dadurch erreicht werden, dal® das Gehause 7
aulenseitig mit vorstehenden Nasen 27 verseheniist, die
in eine die Rickwand 21 aufnehmende Nut 28 jeder M6-
belseitenwand 5 eingreifen.

[0039] Selbstverstandlichistdie Mébelriickwand 21im
Bereich einer Aufhdngevorrichtung 3 mit einer entspre-
chenden Ausklinkung 210 zu versehen, so wie dies Figur
5 deutlich zeigt.
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[0040] Durch diese in die Nut 28 eingreifenden Nasen
27 wird ein hochbelastbarer Formschluf® der Aufhange-
vorrichtung 3 gegenilber einer Mdbelseitenwand 5 si-
chergestellt.

[0041] Die Stabilitdt des vorzugsweise aus Kunststoff
gefertigten Gehauses 7 kann durch im Inneren ange-
formte Versteifungsrippen 29 auf einfache und kosten-
glnstige Art erhdht bzw. verbessert werden.

[0042] Grundsatzlich bedarf eine Aufhangevorrich-
tung 3 keiner zusatzlichen Befestigungsmittel zur Fest-
legung in einer Md&belseitenwand. Dies umso weniger,
als durch die eingesetzte Riickwand 21 jede Aufhdnge-
vorrichtung 3 in ihrer Lage innerhalb der Aussparung 6
automatisch gesichert wird.

[0043] Die Figuren 14 und 15 zeigen alternative Bei-
spiele zur Verwendung einer Héhenverstellschraube 10.
[0044] So istin Figur 14 ein Ausfiihrungsbeispiel ge-
zeigt, bei dem der Aufhédngehaken 8 von einem Exzenter
290 abgestutzt ist, der eine stufenlose Héhenverstellung
des Aufhédngehakens 8 problemlos ermdglicht.

[0045] In Figur 15 ist eine weitere Variante fiir eine
Hohenverstellung des Aufhdngehakens 8 gezeigt, die
aus einem kreisbogenférmigen Stlitzsegment 30 be-
steht, an welchem der Aufhangehaken 8 im Belastungs-
fall abgestutzt ist und welches Uber eine Verstellschrau-
be 31 betétigbar ist.

[0046] Die Verstellschraube 31 zur Betétigung des
Stlitzsegmentes 30 verlauft in diesem Falle praktisch
parallel zur Langenverstellschraube 9.

[0047] Fur alle dargestellten Ausflihrungsbeispiele
gilt, dal® die gesamte Aufhangevorrichtung 3 einen ein-
fachen und preiswerten Aufbau aufweist und sich ebenso
einfach und preiswert montieren laf3t. Darliber hinaus
kann die Aufhangevorrichtung durch einfaches Eintrei-
ben in die daflr vorgesehene Aussparung 6 einer Mo-
belseitenwand mit dem Wandmaobel verbunden werden.
[0048] Es sind also weder zusétzliche Verbindungs-
mittel noch aufwendige Werkzeuge zur Montage der Auf-
hangevorrichtung und deren Bauteile noch fur das Ein-
bringen der Aufhdngevorrichtung in eine Md&belseiten-
wand erforderlich.

[0049] Im eingebauten Zustand steht die Aufhdnge-
vorrichtung nicht oder nur unwesentlich tber die Innen-
flache einer Mobelseitenwand hinaus vor, so daf} sich
ein gefélliges optisches Aueres des Mébelinnenraumes
ergibt. Auch fir die Reinigung des Mdbelinnenraumes
ist eine derartige Bauweise auferst vorteilhaft.

Patentanspriiche

1. Aufhangevorrichtung fiir Wandmdébel, umfassend
ein mobelseitig festlegbares Gehause (7) und einen
daran mittels einer Verstelleinrichtung in zwei Koor-
dinatenrichtungen verstellbar befestigten Aufhénge-
haken (8), wobei das Gehause (7) verbindungsmit-
telfrei form- und kraftschlissig in eine dem Grundrif®
des Gehauses (7) entsprechende Aussparung (6)
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einer Mobelseitenwand (5) einsetzbar ist und daB
die den Aufhangehaken (8) haltenden Bauteile der
Verstelleinrichtung innerhalb des Gehauses (7) aus-
schlieBlich kraft- und formschlissig gehalten sind,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundrif} des
Gehauses (7) aus zwei oder mehreren sich Uber-
schneidenden Kreisabschnitten besteht.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Verstelleinrichtung eine
im Gehause drehbar, axial aber unverschiebbar ge-
lagerte Langenverstellschraube (9) aufweist, welche
in ein Gewinde (12) des Aufhdngehakens (8) ein-
greift.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Verstelleinrich-
tung eine im Gehause (7) drehbar, axial aber unver-
schiebbar gelagerte und den Aufhangehaken (8) im
Bereich eines Langloches durchtretende Héhenver-
stellschraube (10) aufweist, die eine im Aufhange-
haken (8) verdrehsicher angeordnete Mutter (13)
durchtritt.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Hohenverstellein-
richtung aus einem den Aufhiangehaken (8) abstut-
zenden Exzenter (290) besteht.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Hohenverstellein-
richtung aus einem den Aufhangehaken (8) unter-
seitig abstltzenden, kreisbogenférmigen Stltzseg-
ment (30) besteht, welches Uber eine Verstell-
schraube (31) bewegbar ist.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Langenverstellschraube (9) und
die Hohenverstellschraube (10) kraft- und form-
schllssig in dafiir vorgesehenen Klammern (19, 20)
des Gehauses (7) fixiert sind.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Aufhdngehaken (8) in seinem
rickseitigen Bereich mit einem abgekrépften Auf-
hangekopf (22) versehen ist.

Aufhangevorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daB der Aufhangekopf (22) mit
zwei nach unten gerichteten und zueinander beab-
standeten Anschlagstegen (24) ausgestattet ist.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Langenverstellschraube (9) und
die Héhenverstellschraube (10) mit stirnverzahnten
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

Schraubenkdpfen (15 bzw. 16) versehen sind, wel-
che durch Werkzeugzugangsoéffnungen (17, 18) des
Gehauses (7) zuganglich sind.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehause (7) mit zwei vorsprin-
genden Nasen (27) ausgestattet ist, welche im mon-
tierten Zustand in eine zur Aufnahme einer Rick-
wand (21) vorgesehenen Nut (28) einer Mdbelsei-
tenwand (5) eingreift.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehause (7) aulRenseitig mit Wi-
derhakenprofilen (26) ausgestattet ist.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehause (7) aus Kunststoff her-
gestellt ist.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehause (7) durch einstiickig an-
geformte Versteifungsrippen verstarkt ist.

Aufhangevorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehause (7) auRenseitig mit ei-
nem vorstehenden Abdeckrand (25) ausgestattetist.

Aufha&ngevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, da der
Durchmesser der sich lberschneidenden Kreisab-
schnitte dem Durchmesser von in der Mébelbranche
genormten Scharniertdpfen entspricht.

Claims

Arrangement for suspending pieces of wall furniture,
comprising a housing (7), which can be secured on
the piece of furniture, and a suspension hook (8),
which is fastened on the housing such that it can be
adjusted in two coordinate directions by means of
an adjusting device, it being the case that the housing
(7) can be inserted in a form-fitting and force-fitting
manner, without connecting means, into a cutout (6)
in a side wall (5) of a piece of furniture, the cutout
corresponding to the outline of the housing (7), and
that those components of the adjusting device which
retain the suspension hook (8) are retained in an
exclusively force-fitting and form-fitting manner with-
in the housing (7), characterized in that the outline
ofthe housing (7) comprises two or more overlapping
circle portions.
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Suspension arrangement according to Claim 1,
characterized in that the adjusting device has a
length-adjusting screw (9) which is mounted in a ro-
tatable, but axially non-displaceable, manner in the
housing and engages in a thread (12) of the suspen-
sion hook (8).

Suspension arrangement according to Claim 1 or 2,
characterized in that the adjusting device has a
height-adjusting screw (10) which is mounted in a
rotatable, but axially non-displaceable, manner in
the housing (7), passes through the suspension hook
(8) in the region of a slot and passes through a nut
(13) arranged in a rotationally fixed manner in the
suspension hook (8).

Suspension arrangement according to Claim 1 or 2,
characterized in that the height-adjusting device
comprises an eccentric (290) which supports the
suspension hook (8).

Suspension arrangement according to Claim 1 or 2,
characterized in that the height-adjusting device
comprises a supporting segment (30) which is in the
form of a circle arc, supports the suspension hook
(8) on the underside and can be moved via an ad-
justing screw (31).

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
length-adjusting screw (9) and a height-adjusting
screw (10) are fixed in a force-fitting and form-fitting
manner in clamps (19, 20) provided for this purpose
in the housing (7).

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
suspension hook (8) is provided, in its rear region,
with an angled suspension head (22).

Suspension arrangement according to Claim 7,
characterized in that the suspension head (22) is
provided with two downwardly directed and spaced-
apart stopping crosspieces (24).

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
length-adjusting screw (9) and the height-adjusting
screw (10) are provided with radially toothed screw
heads (15 and 16, respectively) which are accessible
through tool-access openings (17, 18) of the housing

(7).

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
housing (7) is provided with two projecting noses (27)
which, in the assembled state, engage in a groove
(28) in a side wall (5) of a piece of furniture, the
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12.

13.

14.

15.

10

groove being provided for accommodating a rear
wall (21).

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
housing (7) is provided externally with barb profiles
(26).

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
housing (7) is produced from plastic.

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
housing (7) is reinforced by integrally formed stiffen-
ing ribs.

Suspension arrangement according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
housing (7) is provided externally with a projecting
covering periphery (25).

Suspension arrangement according to one of the
preceding claims, characterized in that the diam-
eter of the overlapping circle portions corresponds
to the diameter of hinge cups which are used as
standard in the furniture trade.

Revendications

Dispositif de suspension pour meuble mural com-
prenant un boitier (7) a fixer du c6té du meuble et
un crochet de suspension (8) fixé de maniere régla-
ble dans deux directions de coordonnées a l'aide
d’'un mécanisme de réglage, le boitier (7) pouvant
étre inséré dans un évidement (6) d’une paroi laté-
rale de meuble (5) correspondant au contour du boi-
tier (7) sans moyens d’assemblage par fermeture
géomeétrique et par adhérence et en ce que les élé-
ments de construction du mécanisme de réglage
portant le crochet de suspension (8) sont maintenus
a l'intérieur du boitier (7) exclusivement par adhé-
rence et par fermeture géométrique, caractérisé en
ce que le contour du boitier (7) est constitué de deux
ou plusieurs segments de cercle qui se coupent.

Dispositif de suspension selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le mécanisme de réglage
comporte une vis de réglage en longueur (9) posi-
tionnée dans le boitier de maniére orientable, mais
axialement fixe, qui s’engréne dans un filetage (12)
du crochet de suspension (8).

Dispositif de suspension selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le mécanisme de réglage
comporte une vis de réglage en hauteur (10) posi-
tionnée dans le boitier (7) de maniére orientable,
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mais axialement fixe et passant a travers le crochet
de suspension (8) dans la zone d’un trou oblong qui
traverse un écrou résistant a la torsion (13) placé
dans le crochet de suspension (8).

Dispositif de suspension selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le mécanisme de réglage
en hauteur est constitué d’'un excentrique (290) sup-
portant le crochet de suspension (8).

Dispositif de suspension selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le mécanisme de réglage
en hauteur est constitué d’'un segment d’appui (30)
en forme d’arc de cercle supportant le crochet de
suspension (8) sur le c6té inférieur qui est déplaca-
ble a I'aide d’une vis de réglage (31).

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la vis de réglage en longueur (9) et la vis de réglage
en hauteur (10) sont fixées par adhérence et par
complémentarité de forme dans des brides de fixa-
tion (19, 20) du boitier (7) prévues a cet effet.

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le crochet de suspension (8) est muni d’'une téte de
suspension coudée (22) dans sa portion située al'ar-
riére.

Dispositif de suspension selon la revendication 7,
caractérisé en ce que la téte de suspension (22)
est munie de deux nervures de butée (24) dirigées
vers le bas et espacées 'une de l'autre.

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la vis de réglage en longueur (9) et la vis de réglage
en hauteur (10) sont munies de tétes de vis (15 ou
16) a denture frontale qui sont accessibles a travers
des ouvertures d’accés d’outillage (17, 18) du boitier

(7).

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boitier (7) est équipé de deux taquets (27) faisant
saillie qui, a I'’état monté, viennent en prise dans une
rainure (28) d’'une paroi latérale de meuble (5) pré-
vue pour le logement d’une paroi arriére (21).

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boitier (7) est équipé de profilés barbelés (26) du
coté extérieur.

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boitier (7) est réalisé en matiére plastique.
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14.

15.

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boitier (7) est renforcé par des nervures de ren-
forcement formée en une seule partie.

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le boitier (7) est muni du cété extérieur d’'un bord de
recouvrement en saillie (25).

Dispositif de suspension selon une ou plusieurs des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le diamétre des segments de cercle qui se coupent
correspond au diamétre des cuvettes de charniére
normalisées dans l'industrie du meuble.



EP 1 352 593 B1

‘ o -,

,
. ——— e — e
~



o~ //////////////V/




EP 1 352 593 B1

28 ~

10



EP 1 352 593 B1

11



EP 1 352 593 B1

12






EP 1 352 593 B1

- : |
b Y .
. y ,/p ’
/ I ASTh I Y . .
o ) ’ ' . A — B ' J " v
A A | | z — A
: )\ | | |
. v | | I.

il

i

14



EP 1 352 593 B1

Y2777,

(117

N
N

\:u
N
X

6 Ll

15



EP 1 352 593 B1

R

16



9. 17

=




EP 1 352 593 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 3001567 A [0002]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

